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dem Gedanken an den Verluſt ſo vieler unerſetzlicher Kunſtſchätze
zu Thränen gerührt und bald waren Hunderte nach dem Prado
unterwegs um ſie mit eigenen Augen von dem Vorgefallenem
zu überzeugen lbſt der Anblick des unverſehrten Gebäudes
war nicht imſtande die Leute zu beruhigen Die angebliche

ſtrophe die wie nachträglich der Verfaſſer bekennt er
war um ſie zu verhüten hat aber doch einen ernſt

Hintergrund Es ſtellt ſich nämlich heraus daß in dem
großen Gebäude ſich im Laufe der Zeit ganze Familien häuslich
iedergeleſen haben Wie leicht kann das Feuer das diesmal
nur die ſt des Schriftſtellers in ſo lebhaften Farben vorAugen führt unter ſolchen Umſtänden in Wirklichkeit ausbrechenEin nke und der Boden die Decke fangen ar

u

V fie ren aller Zeiten verwandeln ſich in
die Squez und Murillos Rafaels und Tizians Rubens

e de und van Dyks von andern ganz zu ſchweigen die ſo
reich und großartig wie nirgends hier vertreten ſind Man
denke an Bilder wie Der ſterbende Chriſtus von Velasquez
an die Uebergabe von Breda
träts an El mo de Sizilia von Rafael an ſeine Madonnaund ſeine heilige Familie die Perle genannt an die Concep
ciones von Murillo an Guido Reni s herrlichen Sebaſtian an
Die drei Grazien von Rubens an Gohya und die Meiſterwerke

der modernen Schule und man wird verſtehen daß ein Weheruf
durch die gans elt gehen würde wenn ſich einmal die Nach
richt von einem Brande des Muſeums bewahrheitete

r inſchius Zu großer Heiterkeit kam es in einem
rſaale erliner Univerſität Profeſſor Hinſchius welcher

über G Wwrogeß n erinnerte nämlich in ſeiner Vorleſung an
die einſtige akademiſche Gerichtsbarkeit welche er in launiger
Weiſe mit dem jetzigen pegrte verglich Sie wiſſen meine

rren ſo ungefähr äußerte er ſich daß Sie ſeit der neuen
richtsordnun J eßene geſonderte Gerichtsbarkeit verloren

haben wobei Sie nicht eben gut weggekommen ſind Wenn früherein Student lange auf der Kneipe n hatte beim Nach
hauſewege zu laut ſang und vom Nachtwächter feſtgenommen
wurde ſo gab er ſeine Karte ab und wurde ſpäter vom Univer
ſitätsrichter vermahnt künftig nicht forte ſondern nur piano zu
ſingen Und ſelbſt wenn man ſchlimmſtenfalls in den Karzer
wandern mußte ſo war das Kämmerchen in der Univerſität auch
277 nicht ſo üvel Heut aber müſſen Sie zahlen nicht unter
drei Mark und Geld beggprn iſt für Studenten meiſtens viel

Jpangrnmer als in den Karzer zu ſpazieren Minutenlanger
Beif en dieſer Bemerkung und wiederholte ſich von neuem
als ius wei erzählte in welcher unangenehmen Weiſe
er ſelbſt praktiſch die neue Civilprozeßordnung gleich nach ihrer
Einfü kennen lernte Eines ſchönen Tages nämlich ver

m behufs Pfändung ein Gerichtsvollzieher das Pianoalte n ne well der Mann einen Befehl mißver
ſtanden hatte der Richter der den Befehl erließ hatte ſeiner
ſeits die neuen Geſetze mißverſtanden und dieſer Richter war
z noch ein üler von mir Die Heiterkeit der Zuhörer
bei dieſem Schluſſe war natürlich überwältigend

General Tournon Diviſionscommandeur von Ravenna auf
dem Rückweg von einer Urlaubsreiſe nach Ravenna begriffen
trifft im Eiſenbahnwagen einen alten Herrn mit dem er ſich ineine Unterhaltun einlaßt und deſſen große Bildung ihn in Er

ſtaunen ſetzt e deutſche und italieniſche Muſik bildet den
Gegenſtand ihres Geſpräches Der alte Herr will durchaus derdent Muſik den Vorzug vor der italieniſchen geben während

der ral nicht ohne Lebhaftigkeit für die vaterländiſche eintritt ießli u Tournon faſt zornig Mögen Sie immer
Jhre Meinung darüber haben wie Sie wollen für mich wiegt

B ein Akt von Verdi s Rigoletto mehr als alle deutſchenSpern nennen Fert de i erbindi ehe ar hre
ausg ete t, erwide andere die ils untes Kompliment dankbar annehme Ich bin Giuſeppe

rdi

Komponiſt und Muſikverleger Einige Wochen nachdemGounod ſeinen Fauſt an den Verleger Eboudens für nur

6000 Frs abgetreten hatte begegnete er letzterem der ihn da
rüher zur Rede ſtellte daß er einen e ſchäbigen vor Fett glänHut trage Sie theurer Meiſter mit einem ſolchenSeaee t alen g ie u h rer d

ut vom Feuſt Fünfundzwanzig Jahre ſpäterCo s dem Tondichter für den Tribüt Zamora s 100,000
Frs und erſchien bald darauf bei ihm mit einem ſo fettigen Hut

demſelben eine Suppe hätte köchen können Wier Sie ein Millionär wagen es mit derartiger
deckung auszugehen 2 Je nun lieber Meiſter wiſſenet das iſt Der Hut des Tributs von Zamora

b Man gratulirt einem namhaften Advoer e ement rtheidigung einem Angeklagten
zum Freiſpruch verholfen Sie haben ruft eine Dame ganz

wer die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

an denke nur an die einzigen Werke jener Galerie an

a und ſeine unvergleichlichen Por
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vortrefflich geſprochen mit ſo echter Theilnahme mit ſo warmerer e 3 wollte antwortet der Advokat ge
ſchmeichelt ich hätte ſtatt der Vertheidigung lieber die Anklage
zu vertreten gehabt meine Ueberzeugung wäre dann doch wärmer
geweſen Sind die Geſchworenen einig fragte ein Richter
einen Gerichtsdiener der ihm auf der Treppe entgegenkam r
wohl, entgegnete der Angeredete ſie haben ſich einſtimmig für
Lagerbier entſchieden und ich hole es eben

Ein Kompliment Eine Dame fragte einſt einen berühmten
Rechtsgelehrten welcher Unterſchied zwiſchen einem Advokaten
und einem Anwalte ſei Genau derſelbe antwortete der Ge
fragte wie zwiſchen einem Krokodil und einem Alligator

Bezeichnender Ausdruck Warum nennen Sie FräuleinHelene nur immer die Normaluhr Jſt ſie pünktlich
Nein weil ſie nach der Sternwarke regulirt wird Wie

68 Sie heirathet nämlich wenn ihr Bräutigam Premier
ieutenant geworden iſt

En Sweetkur
En Döntje von Carl Haſſelmeier

Johann weur Husdeener in t Bodderlager von Smeerjahn
und Conſorten Neben ſiene Husknechtenſtell harr he nu noch
dat Bantje dat he abens eher he to Hus gung noch vörn in t
Contor vörfragen muß ob vok noch Breef mit op de Poſt to
nehmen weuren Johann weur all lange Jahr op düſſe Stell
un harr ſick dat grötſte Vertroon von ſienen rinzipal erworben
Mit düt Totroon wat ſien Herr em ſchenken dhä neuhm he dat
nu grad nich ſo genau denn da he en grote Familie harr ſo
neuhm he manches Pund Bodder mit to Hus Da he jedoch
wie vörerwähnt erſt jeden Abend in t Contor vörſpreeken muß
e weur he op de flaue Jdee kahmen dat he de Bodder ünner
ienen Hoot neuhm Frag ſien Herr em denn mitünner

warüm he in t Contor ſinen Hoot nich affnehmen dhä ſo pleg
he to ſeggen dat he ſtets ook in ſien eegen Hus enn Kopp
bedeckung dreug um ſik ſinen Kopp nich to verkeuhlen

En ganze Tied gung dat denn vok ganz good bet ſien Prinzipal eenes gooden Dags achter Johann en Sliche kähmen
dhä He weur jedoch ſänſt enn gooden Kerl un all lange Jahr
in t Geſchäft weshalb Herr Smerjahn em vok nich wegjagen
u Sien Herr neuhm ſik daher eenes ſchönen Dags mal vör
Johann von ſienen Unredlichkeiten gründlich to kureern

De Klock is Abends 3 Uns Johann nimmt ſik ſiene Bodder
packt in ſienen Hot ſaſgt ſik de ganze Geſchicht vpp n Kopp und
geiht gliek darop nah n Contor un fragt op noch wat mittonehmen
is Jawoll Johann ſeggt ſien Herr ſett die man en Ogen
blick hendahl ick will blos noch düſſen Brief fardig ſchrieven
damit du em miteenſt in n Breefkaſten ſteeken kannſt Johann
bleef nu wieder nicks öbrig as ſick enn Oogenblick hentoſekten un
zwors op den Stohl de dicht an n Aben ſtun n denn de annern
wären vörher wollwislich wegrühmt worden Un in n Aben
brenn en Füür as wenn en Oſſen brad t warden ſüll Js
denn de Breef noch nich bald fertig Herr ſeggt Johann nah
en korte Wiel datt is ja hier vör Hitt kunm üuttohollen

Find ſt du dat hier ſo heet Mie freert ganz bannig ick will
man leeber noch mal n Schüffel nahſmieten Nimm Dienen Hoot
en bäden aff Johann wenn die dat hier to heet is

Och nee Herr Nee Na denn nich teuf man noch en
e de Breef is glick fertig

Inſen Johann ſtaht de Sweetparrln all vör n Kopp un vok
de Booder ünner ſienen Hoot fangt bi lüdden an to ſmölten
und drifft em längs de beiden Backen hendahl Jck find t datt
hier e aſig kohlt ick gleuw wie ſchüffelt noch mal nah Johann
T ick kann kühm de Fedder holl n Doch wat ſeh ick Johann
du ſweet ſt ja ganz geel büſt du krank Och nee Herr
mie is datt fier bloos toheet So o 2 Na ick bün gliek
fertig denn ſaſt du vok exlöſ t ſien Doch dütt gliek dhur
noch enn ganze halbe Stün n un Johann weur üner düſſe Tied
de Bodder öber t e Geſicht an t Tüüg hendahl loopen ſo
datt he förmlich in Fett ſwemm dhä

Doch jetzt fung Herrn Smeerjahn de arme Kerl an leed to
dhon denn mit eenemmal ſäd r

Och Johann gah man leeber to Huus mit dem Breef duhrt
datt doch woll noch to lang du kannſt em morgen freu mit
nehmen Abers ſegg mal Johann fehlt dir wirklich nicks
denn du ſühſt ja quittengeel in t Geſicht ut ſo datt mi förmlich
bang n ward War mi man janich krank laat dir von diene
Fruu enn ſtarke Taſſ Camellenthee kaaken un ſweet man fix
datt du morgen freuh ordentlich opp n Damm büſt Na atjüs
min goode Beeterung

Johann de nu uutſeehn dhäh wie en richtigen Bodderſtollen
ſchenf deepbeſchämt aff mit den feſten Vörſatz nich eenmal
wedder Bodder uut n Geſchäft to ſmuggeln denn düſſe Strapaz
weur em denn doch enn bäden to dull an t Magern gahn

Un he hett Wort hollen
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li2 KNus Nacht zum LichtkRoman in zwei Bänden von Tudw Babicht
Fritz ſtarrte den Bruder an als ob er in der That an

ſeinem Verſtande verzweifele und e ganz verdutzt Warum
Verlobung iſt ja glücklicherweiſe noch nicht ver

öffentlicht
Weil ich Hermine liebe weil ſie mein Wort hat weil ich

es feige und verächtlich finde wenn ich ſie jetzt verlaſſen
wollte, antwortete ſt weil

Genug, unterbrach ihn der Kommerzienrath mit donnernder
Stimme ich habe nicht Luſt all den ſentimentalen Unſinn
e einmal mit anzuhören die Sache iſt abgethan und ich
verbitte mir jede fernere Erörterung derſelben Das Einzige
was ich noch zu hören wünſche iſt daß du dich eines beſſeren
beſonnen haſt

Jch kann nicht anders Vater
Gut ſo kann ich auch nicht anders richte dich ſo ein daß

r uns weder in meinem Haufſe noch in der Fabrik wieder
egegnen
Die Thür ſiel mit Hartem ſchrillem Klange hinter Ernſt

Hellmuth ins Schloß
Vater was bedeutet das fragte Fritz näher tretend
Daß ich fortan nur noch einen Sohn habe, verſetzte der

Kommerzienrath finſter Ernſt hat von eurer verſtorbenen
Mutter die Sentimentalität und jene Pedanterie geerbt welche
ſie Gewiſſenheit zu nennen beliebte und womit ſie mir das
Leben oft recht ſchwer gemacht hat Er ſteift ſich darauf die
Tochter des Bankerotteürs zu heiratheu redet davon er wolle
ſich auf eigene Füße ſtellen wolle arbeiten und mir beweiſen
daß er Kraft und Tüchtigkeit beſitze ſich durch die Welt zu
ſche

Mit der bettelarmen und wie eine Prinzeſſin gewöhnten
ermine Wendſcher als Bleigewicht an den Füßen, lachte
h nun wohl bekomm s ihm
Wie man ſich bettet ſo ſchläft man, verſetzte der Kom

merzienrath achſelzuckend gehen wir jetzt an die Geſchäfte des
Tages Fritz du biſt jetzt meine einzige Stütze

Und ich hoffe eine ſolche mit der du zufrieden biſt und
ufrieden ſein wirſt mein Vater erwiderte der Sohn aber

iſt dein Entſchluß unwiderruflich willſt du meinen Bruder
wirklich aus deinem Hauſe und aus deinem Herzen ver
bannen Geſtatteſt du mir nicht ein Wort der Fürbitte für
den armen durch ſeinen übertriebenen Edelmuth irre geführten
Ernſt einzulegen

Spare alle dieſe Redensarten für den nächſten Lohntag
Fritz, ſagte der Kommerzienrath trocken und ſah den Sohn
mit einem Blicke an vor dem dieſer verſtummte mit einem
Blicke wie ihn ein römiſcher Augur auf einen ihm begegnenden
Amtsgenoſſen gerichtet haben mochte

Sie verſtanden beide ſehr gut ihren Vortheil wahrzu
nehmen der Vater unter der Maske würdevoller und bieder
männiſcher S Fritz indem er ſich als den Freund
und Genoſſen der Arbeiter aufſpielte und alle Welt mit ſeinen
ſchönen Redensarten trunken zu a ſuchte Jnſtinktiv
hätte er eine Scheu vor dem älteren Bruder der mit ſeinem
klaren Blick ihm bis auf den Grund der Seele zu ſchauen
ſchien der wenig verſprach und den Arbeitern ob der utopiſchen
Jdeen die ſie ſich von ſozialdemokratiſchen Agitatoren in den
Kopf ſetzen ließen oft derb den Text las trotzdem aber ihr
Abgott war Mit natürlichem Scharfſinn durchſchauten die
Arbeiter daß Ernſt es wirklich gut mit ihnen meinte Das

fühlte und wußte Fritz und ebenſo daß Ernſt vieles anders
geſtalten würde wenn der Vater einmal die Leitung der Fabrik
aus den Händen geben ſollte Deshalb war ihm die
des Bruders ſehr geh und während er ſich äußerli
den Anſchein gab als wünſche er eine Verſöhnung herbeizu
führen ſaun er darauf wie er den Bruch erweitern und für
alle Zeiten unheilbar machen könne

dem Siegel der per mehreren Angeſtellten im
Komtoir und draußen in der Fabrik mit dem druck des
tiefſten Bedauerns mittheilte es habe ein Zerwürfniß zwiſchen
ſeinem Vater und ſeinem Bruder ſtattgefunden und der letztere

Er wußte daß der Kommerzienrath nie einen einmal in die

hinterher auch noch ſo ſehr bereueu und daß ſomit jede Brücke

Vaters zurückführen können
Die Nachricht Ernſt Hellmuth ſcheide aus der Fabrik und

dem Geſchäft verbreitete ſich denn auch mit Windesſchnelle
nicht nur durch das Komtoir und die Geſchäftsräume am

berges belegenen Plüſch und brik von
gefunden Jn den Webe und Maſchinenſälen in der Färberei

Räder als klapperten es die Stühle daß eine Veränderung
ſich vorbereite von der die Arbeiter ſich nichts Gutes ver
ſahen man erblickte nur finſtere und r Mienen und
wo es nur angehen wollte da ſteckte man die Köpfe zuſammen
flüſterte und ballte verſtohlen die Fäuſte

Bei Stindels wird Konradi reden Wir wollen hören was
da ausgemacht wird

Alles ſtrömte nach dem nicht allzu weit von der Fabrik

gewaltigen Durſt erzeugt der erſt gar werden te
Wenn Herr Ernſt geht ſo blei

man aus den Gruppen Er allein meint s gut mit uns der
Alte und ſein e Sohn ſpeiſen uns nur mit ſchönen
Redensarten ab und preſſen uns doch aus wie eine Citrone
die dann wegwerfen

auf Lente die wiſſen was uns noth thut, brummte einer

Dank Ernſt s Bemühungen hatte der Geiſt der Sozialdemokratie unter den Arbeitern der Fabrik noch nicht ſart

vorübergegangen war Die Leute hatten völlig den äußeren

Art von Rednertribüne war im Nu errichtet und Konradi
ein Plüſchweber in mittleren Jahren mit en bleichen
Geſicht ſchwarzem Haar und dunklen tie
ſprach zu den Genoſſen in fließender Rede

Wir haben uns e uſammengefunden ohne vorherige
Verabredung und ohne beſondere Einladung begann er
unter dem EKindruck der Nachricht die ſich heute unter uns

Arbeitgebers will die Fabrik verlaſſen

Stimmen

ward vorgeſchlagen

Als nächſtes Mittel dazu erſchien es ihm daß er unter

werde infolge deſſen das väterliche Haus und Geſchäft verlaſſen

Oeffentlichkeit gelangten Beſchluß n mochte er ihn

für Ernſt abgebrochen war die ihn hätte zu der Gunſt des

Dönhofsplatz ſondern hatte auch ehe der Nachmittag in Abend
übergegangen war ihren r nach der unfern des Kreuz

Velvetfabrik von Erich Hellmnth

und bei den Spulerinnen und Seidewicklerinnen gab ſich eine
eigenthümliche Bewegung kund Es war als ſchnurrten es die

Sobald die Stunde des Feierabends geſchlagen hatte
bildeten ſich auf der Gaſſe lebhaft geſtikulirende Gruppen aus
denen man immer wieder den Ruf hörte Kommt zu Stindels

belegenen Bierlokal deſſen geräumiger Saal bald bis auf den
letzten Platz gefüllt war Die beiden hemdärmeligen Kellner
hatten Mühe die auf ſie einſtürmenden Anforderungen nach
Bier zu befriedigen denn die Aufregung hatte allgemein einen

en auch wir nicht hörte

at auch noch micht viel für uns gethan und ſchimpft

der jüngeren Arbeiter ſeine Reden fanden aber wenig Anklang

um ſich
gegriffen wenn auch deren u keineswegs ſpurlos an ihnen

Schick gelernt man ordnete ſich zu einer Verſammlung eine

iegenden Augen

verbreitet hat e Ernſt Hellmuth der älteſte Sohn unſeres

Wir leiden es nicht Er darf nicht fort riefen mehrere

Wie ſollen wir s hindern fragten andere dagegen
Wir wollen zu ihm gehen und ihn bitten daß er bleibt,

Das alles hilft nichts, nahm der erſte Redner wieder
das Wort wenn Herr Ernſt ſich von ſeinem Vater und Bruder

trennt ſo hat er ſeine gewichtigen Gründe dafür und ihr
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nie t ſieht im beite bald nicht mehr nun wieder Ohne was er dort eclebl het o en Wenvſcher war das Weinent herabla eiter den M auszuhalten ſein furchtbar e hatte i ſchen Hau Der Wſie el i anſtänetg S an ha n Arehenden dufteitt mit ſeinen Vattr du un e e e e etmäht s ni nicht viel n Er nahm ſich j ater aufs ti achmittagszuge ber da g Feldnex 7h e en er J d r ne g n n ſs tieſe er dann raten rin et ſern S z cnen n e e e et n en e rWir können andere h ir perſönli nen gehe j Nothwendigkeit Faſ enn der 3 n heute n Wir hätten ollen aufſchicken ſie ſin ihm unſere at er ander ich bekannt mi jeder einze ge ſungslos gin ug wirklich ve och zu ände ſollen, en den
d bei i Frauen und T e haben mich mit manchem bi zelne von Jhnen orehten kram g Feldner de rpaßt di rn Du weißt 1 re die MutteUnd er duld ihm vor jeder Krä öchter aufs Zimm vor uns viel aufwachſen ſeh in ich aufgewachſt Ja die a dein d h e Geſchäfte der letzt z wie viel nun iſt nichts mßekhan heran et auch nicht d änkung ſicher er lägen e Jahre eines ged en und ich hoffte a tet geringen Th er ſatelch len Sont ſeine Hände An deerera 3 e zen a

ham m in hat ſabt ſich ein anderer Und wes eihlichen Zuſammenwi aß Geſchichte mußte useden e ger aben und wieDer Fri gen gehabt mit ſeinem Brud etwas Aus G halb kann dies nicht irkens der Hugerr dich nur Arthur, der That Gunſt deutlichen Bemuh recht ung ten her dader Alte jg der iſt n er ſchon nichts ründen welche mi ſo ſein fragte allerdings tkeir ſchlimm ſt pur tröſtete nach eit g t kalt degegneſt ungen des jungen h daß du den5 r hat i och ſchlauer zu thun haben mit der Fabrik te man thn an dem t ne guten Ei ache auch nie eiter Weile zitt rthur muß jeden Augenblig iher um d
möchte er uns n immer Honi und gerieb Manneseh aben ſondern mei und ihrem B ve c a indruc wenn de icht G itternder Sti n Augenblick erſcheinen,uns den letzten g auf den Li ener als gen hre betreffen, dern mein Privatleb etriebe et len r zu ſeiner Verlot der Li Es macht die St mme und ſcheinena die b lutstr ippen obe genug ſein w fen, erwiderte Ernſ eben und geht vi aber einmal nachſt bung reiſen n gerade Streßt er wi ute da re ElſeArbeiter n eiden blaſen aus vpfen abzapfen r ſonſt So blleben ich Jhn Ernſt La z grierleiegt t ſog u n en will den die Ste hege irb erſt zum hinter den Gardi i3 c lieb en ſage ich k Laſſen Sie es eide wandertet och nichts v en wann U en Zug G en aſthof gehen un hardinen auVon der Gewürm das ſi einem Horn fü halten en wir auch hl ich kann nicht and fich erſt in d nderten zum Fahrt erſäuint er nächſte Zu e t und muß dort unzen Bl t ſie am erſt r ſie iſt der ſoeben beſ ſt hier, erklä nders n drei Stund ahrplan und laſen g dur boh e auten Mutter um

Wir leiten aſe taugt allei en zertreten mö und zum n morgen ei ärte Konradi Er fährt en abging aſen daß der nä ewalgg T fet die ent Ser efeht ſchwer gele nicht länger tont der Ernſt etwas möchten daß wi Herrn Kommoerzi gen eine Deputation zu zwir 10 u tn ine t meinte Feldne l e S ensr, tönte es as ir ſämmtlich di rzienrath zu ſend tion zu Jhnen re önnt eldner gedrü aſchent dänethen tet meckt 53
eder herzu e es den älteren beſonnene allen Seit verlaſſen ie Arbeit niederl en mit der Anzei ut erſcheinen e alſo micht meh ckt ich komm kein Fremder nie n Mirnte b ften mecheall des Augtri en und nach lin eſonneren Leuten die Ruhe Das werdet i erlegen wenn Sie die Zabrit getgieer ans verſe r in der Familie Feiget ler an e die h 5 a nes geigt

2 e 3 i te
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geſchehen i w etwas zu ſa h thun erzien thörichtſte und finanziell zugr ende doch nur d wo er eine Schwierigkeit ater um die Hand El te ich in aller F tter iſt und ſprach legte die Mutte quellenden
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